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Service

Anzeige

Rätsel
Was ist eine Grünbrücke?
a) Landebahn für Außerirdische
b) sicherer Übergang für Wildtiere
c) Brücke für Fußgänger u. Radfahrer

Unter den richtigen Einsendungen, die 
bis zum 27.01.2018 bei Lucas Luchs 
eingehen, wird ein Überraschungspaket 
ausgelost.
Lucas.Luchs@BUND-Saar.de

BUND Saar
Lucas Luchs
Evangelisch-Kirch-Straße 8
66111 Saarbrücken

Die richtige Antwort des Rätsels der letzten 
Ausgabe ist: b) Wiedehopf. Gewonnen hat: 
Barbara Moise. Herzlichen Glückwunsch 
zum Überraschungspaket!

Hallo Mädels und Jungs,
hier ist wieder Euer Lucas Luchs!

Am 24. September waren ja 
wieder Bundestagswahlen, und 
auch ich habe mein Kreuzchen 

gemacht. Bestimmt habt Ihr das auch 
mitbekommen. Da waren wieder die 
vielen Parteien in der Fußgängerzone 
und haben Euch angesprochen und Ge-
schenke verteilt. Die Parteien wollten ihre 
Abgeordneten in den Bundestag bringen, 
denn sie dürfen für alle Menschen in 
Deutschland Entscheidungen treff en und 
Gesetze bestimmen.

Wenn ich Abgeordneter wäre, hätte ich 
auch schon viele Ideen:

Als Luchs hat man viele Feinde. Vor allem 
die Menschen, die nur an sich denken. Ich 
als Luchs habe in letzter Zeit vor allem 
das Problem, dass überall Autobahnen 
durch meinen Wald verlaufen und ich 
nicht mehr zu meiner Lieblingsstelle am 
Weiher auf der anderen Seite der Auto-
bahn komme.

Ich vermisse es so sehr, aber niemand 
interessiert es, wie traurig ich bin. Na-
türlich könnte ich versuchen, über die 
Autobahn zu laufen, aber das wäre viel zu 
gefährlich. Wenn ich was verändern könn-
te, dann würde ich Grünbrücken über die 
Autobahn bauen. Dann könnte ich ohne 
Gefahr mit meinen Freunden rüber, um 
wieder an meine Lieblingsstelle zu kom-
men. Die Brücken wären echt toll, weil sie 
grün bewachsen sind mit vielen schönen 
Blumen und Büschen. Viel besser als 

normale Autobahnbrücken.

Außerdem ist mir mein 
Lebensraum viel zu klein. 
Wenn ich im Wald mit mei-
nen Freunden tobe oder 
Fressen für meine Jungen 
suche, muss ich immer auf-
passen, wo ich hinlaufe, 
weil ich schnell mal auf ein 
Wohngebiet treff e. Dort füh-
le ich mich nicht wohl wegen 
des Lärms und des harten 
Asphalts. Deshalb würde ich 
mich für mehr Waldgebiete 

einsetzen, indem wir Tiere uns sicherer 
fühlen.

Und wenn ich nicht in ein Wohngebiet 
laufe, muss ich aufpassen, wohin ich 
trete, denn überall im Wald gibt es jede 
Menge Müll. Den mag ich gar nicht. Der 
sieht doof aus und stinken tut der auch 
noch. Ich würde dafür sorgen, dass es 
weniger Müll gibt und dass er nicht überall 
abgelegt wird. Tiere brauchen den Müll 
der Menschen nicht.

Ich verstehe auch gar nicht, wieso ich 
und meine Familie gejagt werden, denn 
eigentlich sind wir die Jäger und essen 
kann man uns erst recht nicht.
Uns das Fell zu klauen ist zum Glück 
schon verboten, aber leider werden wir 
Luchse noch immer von einzelnen unein-
sichtigen Jägern verfolgt, die das ignorie-
ren. Das fi nde ich gemein und es sollte 
besser darauf Acht gegeben werden. Von 
mir und meinen Verwandten gibt es leider 
nicht mehr so viele.

Also: Mir ist wichtig, dass Ihr mehr auf 
die Umwelt achtet und mir helft, da ich 
nicht für mich alleine sprechen kann. Ihr 
könnt auch viel verändern.

Liebe Grüße und hoff entlich bis bald,
Euer Lucas Luchs


